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©  Verstellbare  Leuchte. 

©  Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  verstellba- 
re  Leuchte,  bestehend  aus  zwei  parallel  in  einem 
vorgegebenen  Abstand  angeordneten,  mittels  ent- 
sprechender  isolierter  Bügel  festinstallierten  Metall- 
stäben,  an  welchen  Strahlerelemente  mit  einer  vor- 
zugsweise  einen  Spiegelreflektor  aufweisenden 
Glühlampe  befestigbar  sind,  wobei  die  Speisung  die- 
ser  Glühlampe  über  einen  stationär  angeordneten 
Transformator  erfolgt,  welcher  sekundärseitig  an  den 
beiden  festinstallierten  Metallstäben  angeschlossen 
ist.  Im  Hinblick  auf  eine  möglichst  einfache  und 
zufriedenstellende  Verstellbarkeit  derartiger  Leuchten 
ist  im  Rahmen  der  vorliegenden  Erfindung  vorgese- 

^hen,   daß  das  die  Glühlampe  (44)  tragende  Strahler- 
^element  (3,  53)  eine  Metallplatte  (4,  54)  aufweist, 
gj  welche  von  unten  her  an  den  beiden  Metallstäben 
05(1,  2)  zum  Anliegen  gelangt,  wobei  zwischen  dem 

einen  Metallstab  (1)  und  der  Metallplatte  (4,  54) 
zusätzlich  eine  Isolierplatte  (5)  zwischengeschoben 

Oist,  und  daß  von  oben  her  auf  den  beiden  Metallsta- 
uben   (1,  2)  ein  Joch  (6)  aufliegt,  welches  mit  Hilfe  _ 
Oeines  mittig  angeordneten  Zuggliedes  (18,  55)  in 
-Richtung  der  Metallplatte  (4,  54)  gedrückt  ist,  wobei 
Inzwischen  dem  anderen  Metallstab  (2)  und  dem  me- 

tallischen  Joch  (6)  ein  Isolierstück  (9)  angeordnet  ist, 
während  die  Isolierplatte  (5)  einen  nach  oben  ragen- 

den,  mit  dem  metallischen  Joch  in  Eingriff  gelangen- 
den  Ansatz  (11)  aufweist,  welcher  bei  Drehung  der 
Metallplatte  (4,  54)  die  Isolierplatte  (5)  in  bezug  auf 
das  metallische  Joch  (6)  und  damit  die  beiden  statio- 
när  angeordneten  Metallstäbe  (1,  2)  positionsmäßig 
fixiert. 
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Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Leuchte  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1. 

Es  ist  bereits  bekannt,  innerhalb  von  Räumen 
zwei  parallele  Leiter  anzuordnen,  welche  unter  Ein- 
satz  entsprechender  Isolierstücke  gespannt  an  zwei 
gegenüberliegenden  Wänden  befestigt  sind.  Diese 
gespannten  Leiter  sind  über  ein  elektrisches  Kabel 
an  einem  im  Bereich  der  einen  Wand  befestigten 
Netztransformator  angeschlossen,  so  daß  die  bei- 
den  parallelen  Leiter  auf  einem  Niederspannungs- 
potential  von  beispielsweise  12  V  gehalten  werden 
können.  An  den  beiden  gespannten  Leitern  können 
dann  beliebige  Strahlerelemente  eingehängt  wer- 
den,  welche  nach  oben  hin  zwei  biegsame  Leiter 
aufweisen,  die  beispielsweise  unter  Einsatz  ent- 
sprechender  Gegengewichte  um  die  beiden  ge- 
spannten  Leiter  gelegt  werden  können.  Die  Anord- 
nung  der  gespannten  Leiter  sowie  der  an  diesen 
gespannten  Leitern  einhängbaren  Strahlerelemente 
ist  dabei  derart  getroffen,  daß  die  Strahlerelemente 
selbst  sowohl  positionsmäßig  wie  auch  in  bezug 
auf  die  Abstrahlrichtung  der  innerhalb  der  Strahler- 
elemente  angeordneten  Glühlampen  in  beliebiger 
Weise  verstellt  werden  können. 

Es  ist  fernerhin  bekannt,  anstelle  von  zwei  zwi- 
schen  gegenüberliegenden  Wänden  gespannten 
Leitern  starre  stabförmige  Leiter  vorzusehen,  wel- 
che  unter  Einsatz  einsprechender  isolierender  Be- 
festigungselemente  an  der  Decke  des  jeweiligen 
Raumes  befestigt  werden  können.  Die  Verwendung 
starrer  stabförmiger  Leiter  bzw.  Metallstäben  hat 
dabei  den  Vorteil,  daß  die  Installation  einer  derarti- 
gen  verstellbaren  Leuchte  in  relativ  niedrigen  Räu- 
men  durchführbar  ist,  während  zudem  die  Verwen- 
dung  starrer  Metallstäbe  die  Möglichkeit  schafft, 
daß  die  an  diesen  starren  Metallstäben  einzuhän- 
genden  Strahlerelemente  aus  der  durch  die  Längs- 
achse  der  beiden  starren  Metallstäbe  hindurchfüh- 
renden  vertikalen  Ebene  in  seitlicher  Richtung  her- 
ausbewegt  werden  können,  weil  die  starre  Anord- 
nung  der  durch  die  Metalistäbe  gebildeten  Leiter 
die  Übertragung  von  Drehmomenten  gestattet. 

Bei  der  zuletzt  genannten  Art  von  verstellbaren 
Leuchten  erweist  es  sich  jedoch  als  nachteilig,  daß 
das  Einhängen  der  verschiedenen  Strahlerelemen- 
te  an  den  starrinstallierten  Metallstäben  schwer 
durchführbar  ist,  wobei  zusätzlich  die  Schwierigkeit 
auftritt,  daß  die  an  den  beiden  Metallstäben  befe- 
stigten  Strahlerelemente  nur  um  einen  bestimmten 
Winkelbereich  um  eine  vertikale  Achse  ver- 
schwenkbar  sind,  um  auf  diese  Weise  zu  gewähr- 
leisten,  daß  die  Stromübertragung  zwischen  den 
starrinstallierten  Metallstäben  und  den  Strahlerele- 
menten  nicht  unterbrochen  wird  bzw.  die  zur 
Stromübertragung  vorgesehenen  biegsamen  Leiter 
nicht  zu  stark  verformt  werden. 

Es  ist  demzufolge  Aufgabe  der  vorliegenden 

Erfindung,  die  verstellbare  Leuchte  der  zuletzt  ge- 
nannten  Art  dahingehend  weiterzubilden,  daß  bei 
sehr  einfacher  Montierbarkeit  der  einzelnen  Strah- 
lerelemente  an  den  stationär  befestigten,  der 

5  Stromzufuhr  dienenden  Metallstäben  eine  beliebige 
Verschwenkbarkeit  gewährleistet  ist,  so  daß  die 
Teil  des  Strahlerelements  bildende  Glühlampe  mit 
ihrem  Parabolspiegel  in  beliebiger  Weise  sowohl 
um  eine  vertikale  Achse  als  auch  in  jeglicher  ande- 

70  ren  Richtung  verstellbar  ist. 
Erfindungsgemäß  wird  dies  durch  Vorsehen 

der  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1 
aufgeführten  Merkmale  erreicht. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  er- 
7s  geben  sich  anhand  der  Unteransprüche. 

Im  Rahmen  der  Erfindung  sind  die  an  den  mit 
beiden  Metallstäben  einhängbaren  Strahlerelemen- 
te  mit  einer  Metallplatte  und  einem  darüber  ange- 
ordneten  metallischen  Joch  versehen,  welche  unter 

20  Einsatz  eines  Zuggliedes,  beispielsweise  einer 
Zugfeder  oder  einer  Schraube,  unter  Einschluß  der 
beiden  starren  Metallstäbe  gegeneinander  ver- 
spannt  werden  können..Die  Anordnung  ist  dabei 
derart  getroffen,  daß  der  eine  der  beiden  Metallstä- 

25  be  metallischen  Kontakt  mit  der  Metallplatte  besitzt, 
während  der  andere  Metallstab  unmittelbar  in  Be- 
rührung  mit  dem  metallischen  Joch  gelangt.  Ent- 
sprechende  Isolierstücke  verhindern  dabei,  daß  je- 
weils  ein  Metallstab  gegenüber  der  Metallplatte  und 

30  dem  metallischen  Joch  isoliert  gehalten  werden. 
Der  von  dem  einen  Metallstab  auf  das  Joch  gelei- 
tete  Strom  wird  dann  über  das  durch  eine  entspre- 
chende  Bohrung  der  Metallplatte  hindurchgeführte 
Zugglied  in  Richtung  des  einen  Kontaktstiftes  der 

35  am  unteren  Ende  des  Strahlerelements  angeordne- 
ten  Glühlampe  geleitet.  Die  Anordnung  ist  dabei 
derart  getroffen,  daß  bei  positioneller  Arretierung 
des  metallischen  Jochs  in  bezug  auf  die  beiden 
starren  Metallstäbe  die  unterhalb  dieser  Metallstä- 

40  be  angeordnete  Metallplatte  in  beliebiger  Weise 
um  eine  vertikale  Achse  gedreht  werden  kann,  so 
daß  auf  diese  Weise  das  an  den  beiden  Metallstä- 
ben  befestigte  Strahlerelement  ohne  Beschränkung 
des  Drehwinkels  beliebig  um  die  jeweilige  vertikale 

45  Achse  verdrehbar  ist,  ohne  daß  dabei  die  Stromab- 
nahme  von  den  starren  Metallstäben  beeinflußt 
wird. 

Bei  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  besitzt  das  an  den  beiden  starren  Metallstä- 

50  ben  festklemmbare  Strahlerelement  zwei  nach  un- 
ten  führende  starre  Leiter,  zwischen  welchen  die 
mit  zwei  Kontaktstiften  versehene  Glühlampe 
schwenkbar  gelagert  ist.  Diese  Glühlampe  ist  dabei 
vorzugsweise  innerhalb  einer  luftdurchlässigen 
Glühlampenkammer  angeordnet,  wodurch  verhin- 
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jert  werden  soll,  daß  beim  Verstellen  des  Strahler- 
slements  heiße  Teile  der  Glühlampe  berührt  wer- 
den  können. 

Bei  einer  zweiten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ist  das  an  den  beiden  starren  Metalistäben  . 
:estklemmbare  Strahlerelement  mit  einem  auszieh- 
Daren  Teleskoparm  versehen,  was  sowohl  eine  hö- 
lenmäßige  wie  auch  seitliche  Verstellung  der  am 
jnteren  Ende  des  Strahlerelements  vorgesehenen 
3lühlampe  mit  ihrem  Spiegelreflektor  gestattet.  In 
Analogie  zu  der  ersten  Ausführungsform  ist  eben- 
:alls  in  diesem  Fall  eine  luftdurchlässige  Glühlam- 
aenkammer  vorgesehen,  innerhalb  welcher  die 
tiermisch  sich  aufheizende  Glühlampe  zu  liegen 
gelangt.  Das  untere  Ende  dieser  Glühlampenkam- 
ner  wird  durch  eine  mit  einer  entsprechenden 
<reisförmigen  Aussparung  versehene  Trägerplatte 
gebildet,  an  welcher  unter  Einsatz  entsprechend 
gebogener  Verbindungsstäbe  Metallplatten  befe- 
stigt  sind,  mit  welchen  eine  Abstrahlwinkelbegren- 
zung  der  innerhalb  der  Glühlampenkammer  befind- 
ichen  Glühlampe  erreicht  werden  kann.  Die  Befe- 
stigung  dieser  Abstrahlwinkelbegrenzer  ist  dabei 
derart  getroffen,  daß  dieselben  in  beliebiger  Weise 
gegenüber  der  stationär  gehaltenen  Trägerplatte 
(/ersteilt  werden  können.  Im  übrigen  ist  zusätzlich 
noch  ein  an  der  Trägerplatte  befestigbarer  metalli-  ' 
scher  Ring  vorgesehen,  mit  welchem  ein  unge- 
wünschtes  Herausfallen  der  Glühlampe  aus  ihrer 
Glühlampenkammer  verhindert  werden  kann. 

Die  Erfindung  soll  nunmehr  anhand  von  Aus- 
führungsbeispielen  näher  erläutert  und  beschrieben 
werden,  wobei  auf  die  beigefügte  Zeichnung  Bezug 
genommen  ist.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  auseinandergezogene  perspekti- 
vische  Ansicht  einer  ersten  Ausführungsform  der 
erfindungsgemäßen  Leuchte;  und 

Fig.  2  eine  auseinandergezogene  perspekti- 
vische  Ansicht  einer  zweiten  Ausführungsform  der 
verstellbaren  Leuchte,  bei  welcher  allerdings  die 
der  Stromzufuhr  dienenden  starrinstallierten  Metall- 
stäbe  nicht  dargestellt  sind. 

Die  erfindungsgemäße  verstellbare  Leuchte 
weist  zwei  in  Fig.  1  dargestellte,  runde  Metallstäbe 
1  und  2  auf,  welche  unter  Einsatz  entsprechender 
isolierender  Bügel  beispielsweise  an  der  Decke 
eines  Raumes  befestigt  sind.  Diese  beiden  Metall- 
stäbe  1  und  2  sind  über  biegsame  Anschlußleiter 
an  der  Sekundärseite  eines  .  Transformators  ange- 
schlossen,  welcher  primärseitig  über  einen  ent- 
sprechenden  Schalter  am  Netz  anschließbar  ist. 
Das  Windungsverhältnis  der  Wicklungen  des 
Transformators  ist  dabei  derart  gewählt,  daß  bei 
Netzanschluß  zwischen  den  beiden  Metallstäben  1 
und  2  eine  Niederspannung  von  12  V  auftritt.  An 
diese  starrbefestigten  Metallstäbe  1  und  2  können 
dann  Strahlerelemente  befestigt  werden,  so  wie  sie 
in  den  Fig.  1  und  2  dargestellt  sind. 

Das  in  Fig.  1  dargestellte  btrahiereiement  j  
besitzt  eine  runde  Metallplatte  4,  welche  von  unten 
her  gegen  die  beiden  Metallstäbe  1  und  2  drückbar 
ist,  wobei  zwischen  der  Metallplatte  4  und  dem 

5  einen  Metallstab  1  eine  halbkreisförmige  Isolierplat- 
te  5  zu  liegen  gelangt,  welche  eine  elektrische 
Isolierung  zwischen  der  runden  Metallplatte  4  und 
dem  Metallstab  1  herstellt.  Von  oben  her  wird  ein 
aus  einem  U-Profil  bestehendes  Joch  6  gegen  die 

w  beiden  starrbefestigten  Metallstäbe  1  und  2  ge- 
drückt,  wobei  die  nach  unten  ragenden  Schenkel  7 
des  ein  U-Profii  aufweisenden  Joches  6  zwei  halb- 
kreisförmige  Aussparungen  8  aufweisen,  deren  ge- 
genseitiger  Abstand  auf  den  Abstand  der  parallel 

15  angeordneten  stationären  Metallstäbe  1  und  2  an- 
gepaßt  ist.  Im  Inneren  des  ein  U-Profil  aufweisen- 
den  Joches  6  ist  ein  quaderförmiges  Isolierstück  9 
eingesetzt,  welches  auf  seiner  Unterseite  mit  einer 
halbkreisförmigen  Aussparung  10  versehen  ist.  Die 

20  Anordnung  ist  dabei  derart  getroffen,  daß  bei 
Druckbeaufschlagung  des  Joches  6  gegenüber  den 
beiden  Metallstäben  1  und  2  der  Metallstab  2  mit 
Hilfe  des  quaderförmigen  Isolierstückes  9  gegen- 
über  dem  Joch  6  isoliert  gehalten  ist,  während  das 

25  Joch  6  gegenüber  dem  Metallstab  1  in  elektrisch 
leitende  Verbindung  gelangt.  Die  halbkreisförmige 
Isolierplatte  5  ist  fernerhin  nach  oben  hin  mit  einem 
quaderförmigen  Ansatz  1  1  versehen,  welcher  zwi- 
schen  den  beiden  Schenkeln  7  des  ein  U-förmiges 

30  Profil  aufweisenden  Joches  6  zu  liegen  gelangt, 
wodurch  erreicht  wird,  daß  bei  Rotation  der  runden 
Metallplatte  4  um  ihre  vertikale  Achse  12  die  halb- 
kreisförmige  Isolierplatte  5  stationär  gegenüber 
dem  Joch  6  gehalten  wird,  so  daß  unabhängig  von 

35  der  jeweiligen  Winkellage  der  runden  Metallplatte  4 
die  Isolierung  zwischen  dem  Metallstab  1  und  der 
Metallplatte  4  aufrechterhalten  wird.  Im  mittleren 
Bereich  des  Joches  6  ist  fernerhin  eine  Bohrung  13 
vorgesehen,  in  welche  ein  mit  einem  Kopf  14  ver- 

40  sehener  Stift  15  eingesetzt  ist,  der  an  seinem  un- 
teren  Ende  mit  einer  Querbohrung  16  versehen  ist. 
In  diese  Querbohrung  16  ist  der  obere  Haken  17 
einer  Zugfeder  18  eingehängt,  welche  durch  eine 
mittig  angeordnete  kreisförmige  Aussparung  19  der 

45  runden  Metallplatte  4  hindurchführt.  Unterhalb  der 
runden  Metallplatte  4  befindet  sich  ein  ebenfalls 
runder  Isolierkörper  20,  welcher  nach  oben  hin 
einen  ringförmigen  Ansatz  21  aufweist,  der  inner- 
halb  der  kreisförmigen  Aussparung  19  der  runden 

so  Metallplatte  4  zu  liegen  gelangt.  Der  runde  Isolier- 
körper  20  ist  schließlich  noch  mit  einer  Radialboh- 
rung  22  versehen,  in  welche  das  umgebogene 
Ende  23  eines  starren  Leiters  24  derart  eingeführt 
ist,  daß  durch  das  umgebogene  Ende  23  dieses 

55  starren  Leiters  24  der  untere  Haken  25  der  Zugfe- 
der  18  erfaßt  wird.  Die  Anordnung  ist  dabei  derart 
getroffen,  daß  der  über  den  Metallstab  1  zugeführte 
Strom  über  das  Joch  6  und  den  mit  dem  Kopf  14 
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versehenen  Stift  15  und  die  Zugfeder  18  dem 
starren  Leiter  24  zugeführt  wird,  wobei  die  Zugfe- 
der  18  eine  derartige  Elastizität  besitzt,  daß  bei 
diagonaler  Einführung  des  Joches  6  zwischen  den 
beiden  Metallstäben  1  und  2  das  Joch  6  so  weit 
angehoben  werden  kann,  daß  dasselbe  aus  der 
diagonalen  Position  heraus  quer  zu  den  beiden 
Metallstäben  1  und  2  verdrehbar  ist,  um  auf  diese 
Weise  das  Strahlerelement  3  an  einer  beliebigen 
Position  an  den  Metallstäben  1  und  2  befestigen  zu 
können. 

Die  runde  Metallplatte  ist  in  ihrem  perifären 
Bereich  mit  einer  Gewindebohrung  26  versehen,  in 
welche  der  am  oberen  Ende  eines  zweiten  starren 
Leiters  27  vorgesehene  Gewindeansatz  einge- 
schraubt  werden  kann.  Der  dem  Metallstab  2  zuge- 
führte  Strom  wird  dabei  über  die  runde  Metallplatte 
4  auf  diesen  zweiten  starren  Leiter  27  übertragen. 

Die  nach  unten  ragenden  Enden  der  beiden 
starren  Leiter  24  und  27  sind  in  radiale  Bohrungen 
28  von  zwei  kappenförmigen  Elementen  29  aus 
Metall  eingeschoben.  Diese  kappenförmigen  Ele- 
mente  29  besitzen  axiale  Bohrungen  30,  durch 
welche  mit  jeweils  einem  Kopf  versehene,  metalli- 
sche  Stabelemente  31  von  außen  her  einschiebbar 
sind.  Die  beiden,  ein  rundes  Querschnittsprofil  auf- 
weisenden  Stabelemente  31  sind  dabei  gegenein- 
ander  ausgerichtet,  wobei  zur  gegenseitigen  Aus- 
richtung  ein  Isolierstab  32  vorgesehen  ist,  welcher 
an  seiner  Unterseite  mit  einer  halbkreisförmigen 
Rinne  35  versehen  ist,  in  welcher  die  beiden  Stab- 
elemente  31  zu  liegen  gelangen.  Der  Isolierstab  32 
besitzt  fernerhin  zwei  in  radialer  Richtung  verlau- 
fende  Bohrungen  34,  durch  welche  Senkkopf- 
schrauben  35  eingeführt  sind,  deren  Gewindeteil  36 
in  entsprechenden  Gewindebohrungen  37  der  bei- 
den  Stabelemente  31  eingeschraubt  sind,  so  daß 
auf  diese  Weise  die  beiden,  gegenüber  den  kap- 
penförmigen  Elementen  29  drehbaren  Stabelemen- 
te  31  über  den  Isolierstab  32  hinweg  positionsmä- 
ßig  fixiert  sind.  Die  kappenförmigen  Elemente  29 
können  dabei  entlang  der  beiden  starren  Leiter  24 
und  27  verschoben  werden,  während  gleichzeitig 
die  beiden  Stabelemente  31  gegenüber  den  kap- 
penförmigen  Elementen  29  drehbar  sind. 

Der  Isolierstab  32  ist  in  seinem  mittleren  Be- 
reich  mit  einer  radial  verlaufenden  Sackbohrung  38 
versehen,  in  welche  das  Ende  eines  Metallstabes 
39  einschiebbar  ist,  auf  dessen  gegenüberliegen- 
dem  Ende  eine  mit  einer  entsprechenden  Sackboh- 
rung  versehene  Isolierkugel  40  aufgesetzt  ist.  Mit 
Hilfe  dieser  Isolierkugel  40  können  der  Isolierstab 
32  und  damit  die  beiden  Stabelemente  31  in  ge- 
wünschter  Weise  gegenüber  den  entlang  der  bei- 
den  starren  Leiter  24  und  27  stationär  gehaltenen 
kappenförmigen  Elementen  29  verdreht  werden. 

Die  beiden  Stabelemente  31  besitzen  an  ihren 
einander  zugekehrten  Enden  radiale  Bohrungen  41  , 

in  welche  die  Kontaktstifte  42  einer  mit  einem 
Spiegelreflektor  43  versehenen  12  V-Glühlampe  44 
einschiebbar  sind.  Diese  Glühlampe  44  erhält  da- 
bei  über  die  Kontaktstifte  44,  die  beiden  Stabele- 

5  mente  31,  die  kappenförmigen  Elemente  29  und 
die  beiden  starren  Leiter  24  und  27  die  an  den 
beiden  Metailstäben  1  und  2  anliegende  12  V 
Spannung,  so  daß  die  Glühlampe  44  in  der  ge- 
wünschten  Weise  zum  Aufleuchten  gelangt.  Diese 

70  Glühlampe  44  kann  dabei  um  eine  durch  die  bei- 
den  Stabelemente  31  gebildete  Achse  verschwenkt 
werden,  während  gleichzeitig  eine  Vertikalverschie- 
bung  derselben  entlang  der  beiden  starren  Leiter 
24  und  27  möglich  ist,  wobei  zusätzlich  bei  schrä- 

75  ger  Abstrahiung  der  Glühlampe  44  eine  winkelmä- 
ßige  Verstellung  durch  Drehung  der  runden  Metall- 
platte  4  gegenüber  den  stationär  gehaltenen  Me- 
tallstäben  1  und  2  möglich  ist. 

Der  Isolierstab  32  ist  im  Bereich  seiner  beiden 
20  Enden  jeweils  noch  mit  Schlitzbohrungen  45  verse- 

hen,  durch  welche  zwei  Flachstäbe  46  eingescho- 
ben  sind,  die  an  ihren  Enden  Bohrungen  47  aufwei- 
sen.  In  diese  Bohrungen  47  der  beiden  Flachstäbe 
46  sind  stiftartige  Abstandsstäbe  48  eingesetzt, 

25  welche  an  ihrem  unteren  Ende  eine  mit  entspre- 
chenden  Bohrungen  49  versehene  quadratische 
Trägerplatte  50  tragen.  Diese  Trägerplatte  50  ist 
dabei  mit  einer  kreisförmigen  Aussparung  51  ver- 
sehen,  in  welche  die  mit  dem  Spiegeirefiektor  43 

30  versehene  Glühlampe  44  eingesetzt  werden  kann. 
Um  die  vier  Abstandsstäbe  48  ist  spiralförmig  ein 
nicht  dargestellter  Draht  oder  eine  Glasfaser  gewik- 
kelt,  wodurch  eine  Glühlampenkammer  52  gebildet 
wird,  innerhalb  welcher  die  sich  auf  höhere  Tempe- 

35  raturen  aufheizende  Glühlampe  44  mit  ihrem  Spie- 
gelreflektor  43  entsprechend  geschützt  angeordnet 
ist. 

Fig.  2  zeigt  in  Form  einer  zweiten  Ausführungs- 
form  ein  Strahlerelement  53,  bei  welcher  eine  drei- 

40  eckförmige  Metallplatte  54  vorgesehen  ist,  die  von 
unten  her  an  die  in  Fig.  1  dargestellten  Metallstäbe 
1  und  2  drückbar  ist.  Die  sonstigen  Befestigungs- 
elemente,  wie  das  aus  einem  U-Profil  bestehende 
metallische  Joch  6,  die  halbkreisförmige  Isolierplat- 

45  te  5  mit  ihrem  quaderförmigen  Ansatz  11,  das  mit 
einer  halbkreisförmigen  Aussparung  11  versehene 
quaderförmige  Isolierstück  9  sowie  der  runde  Iso- 
lierkörper  20  mit  seinem  ringförmigen  Ansatz  21, 
entsprechen  den  in  Fig.  1  beschriebenen  Elemen- 

50  ten.  Als  Zugglied  ist  in  dem  vorliegenden  Fall  eine 
Schraube  55  vorgesehen,  welche  im  Bereich  ihres 
Kopfes  56  eine  Querbohrung  57  aufweist,  in  welche 
das  abisolierte  Ende  58  eines  mit  Isolierung  verse- 
henen  biegsamen  Leiters  59  eingeschoben  werden 

55  kann.  Das  Zusammensparinen  der  beschriebenen 
Elemente  erfolgt  im  vorliegenden  Fall  mit  Hilfe  ei- 
ner  Rändelmutter  60,  mit  welcher  das  Joch  6  unter 
Zwischenlage  der  entsprechenden  Isolierstücke  5, 
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9  und  der  beiden  Metallstäbe  1  und  2  gegen  die 
dreieckförmige  Metallplatte  54  drückbar  ist. 

Zwischen  der  dreieckförmigen  Metallplatte  54 
und  dem  runden  Isolierkörper  20  ist  in  dem  vorlie- 
genden  Fall  ein  Winkelstück  61  zwischengelegt, 
bei  welchem  innerhalb  des  horizontal  verlaufenden 
Schenkels  62  Bohrungen  63  vorgesehen  sind, 
durch  welche  entsprechende  Senkkopfschrauben 
64  von  unten  her  eingeführt  sind,  deren  Gewinde- 
teil  65  in  entsprechenden  Gewindebohrungen  66 
der  dreieckförmigen  Metallplatte  54  eingeschraubt 
sind.  Im  mittleren  Bereich  des  nach  unten  ragen- 
den  Schenkels  67  des  Winkelstückes  61  ist  ferner- 
hin  eine-  Gewindebohrung  68  vorgesehen,  in  wel- 
che  eine  mit  einem  Inbußkopf  69  versehene 
Schraube  70  eingeschraubt  ist,  mit  welcher  ein  mit 
einer  mittigen  Bohrung  71  versehenes  zylindri- 
sches  Teil  72  drehbar  gegenüber  dem  nach  unten 
ragenden  Schenkel  67  des  Winkelstückes  61  gela- 
gert  ist.  Das  betreffende  zylindrische  Teil  72  ist  mit 
einer  außermittig  angeordneten  Bohrung  73  verse- 
hen,  in  welche  das  verjüngte  Ende  74  eines  aus- 
ziehbaren  Teleskoparmes  75  eingesetzt  ist.  Das 
verjüngte  Ende  74  des  Teieskoparmes  75  ist  dabei 
nach  oben  hin  offen,  so  daß  der  mit  Isolierung 
versehene  biegsame  Leiter  59  nach  Durchführung 
durch  die  außermittige  Bohrung  73  des  zylindri- 
schen  Teils  72  in  Richtung  des  mit  der  Radialboh- 
rung  22  versehenen  runden  Isolierkörpers  20  ge- 
führt  werden  kann. 

Der  ausziehbare  Teleskoparm  75  ist  an  seinem 
verdickten  unteren  Ende  mit  einer  in  radialer  Rich- 
tung  verlaufenden  Bohrung  77  versehen,  durch 
welche  der  mit  der  Isolierung  versehene  biegsame 
Leiter  53  nach  außen  geführt  ist.  Unterhalb  dieser 
Bohrung  77  befindet  sich  ein  Schwenkgelenk  78, 
um  welches  der  untere  Teil  des  Teleskoparmes  75 
geschwenkt  werden  kann.  Unterhalb  dieses 
Schwenkgelenkes  78  ist  ein  Auflagering  79  mit 
einem  daran  anschließenden  Gewindestück  80  vor- 
gesehen,  welches  durch  eine  außermittig  angeord- 
nete  Bohrung  81  einer  dreieckförmigen  Trägerplat- 
te  82  geführt  ist,  wobei  die  Befestigung  der  drei- 
eckförmigen  Trägerplatte  82  gegenüber  dem  aus- 
ziehbaren  Teleskoparm  75  mit  Hilfe  einer  Gewinde- 
mutter  83  erfolgt,  die  von  unten  her  auf  das  Gewin- 
destück  80  des  Teleskoparmes  75  aufgeschraubt 
ist. 

Die  dreieckförmige  Trägerplatte  82  ist  im  Be- 
reich  ihrer  vier  Ecken  mit  Bohrungen  84  versehen, 
durch  welche  von  oben  her  Senkkopfschrauben  85 
eingeführt  sind,  deren  Gewindeteile  86  in  entspre- 
chenden  stirnseitig  angeordneten  Gewindebohrun- 
gen  87  von  Abstandsstäben  88  eingeschraubt  sind. 
Mit  Hilfe  dieser  Abstandsstäbe  88  wird  eine  zweite 
dreieckförmige  Trägerplatte  89  gehalten,  welche  zu 
diesem  Zweck  mit  entsprechenden  Bohrungen  90 
versehen  ist,  durch  welche  von  unten  her  einführ 

bare  Senkkopfschrauben  91  in  entsprechenden  Ge- 
windebohrungen  am  unteren  Ende  der  Abstands- 
stäbe  88  eingeschraubt  sind.  Um  die  drei  Ab- 
standsstäbe  88  herum  ist  ebenfalls  spiralförmig  ein 

5  Draht  oder  eine  Glasfaser  gewickelt,  so  daß  auf 
diese  Weise  eine  luftdurchlässige  Glühlampenkam- 
mer  92  gebildet  ist.  Innerhalb  der  unteren  Träger- 
platte  89  ist  schließlich  noch  eine  kreisförmige  Aus- 
sparung  93  vorgesehen,  durch  welche  die  mit  ei- 

10  nem  Spiegelreflektor  43  versehene  Glühlampe  44 
in  das  Innere  der  Glühlampenkammer  92  einge- 
führt  werden  kann.  Die  beiden  Kontaktstifte  42  der 
Glühlampe  44  werden  dabei  in  die  entsprechenden 
Öffnungen  einer  isolierenden  Steckfassung  94  ein- 

75  gedrückt,  welche  unter  Einsatz  einer  entsprechen- 
den  Senkkopfschraube  95  und  einer  innerhalb  der 
oberen  Trägerplatte  82  vorgesehenen  Bohrung  96 
von  unten  her  an  der  betreffenden  Trägerplatte  82 
befestigt  werden  kann.  Die  betreffende  Trägerplatte 

20  82  ist  schließlich  noch  mit  einer  weiteren  Bohrung 
97  versehen,  durch  welche  der  aus  der  Bohrung  77 
des  Teleskoparmes  75  herausgeführte  biegsame 
Leiter  59  mit  zu  seiner  Isolierung  hindurchgeführt 
werden  kann,  so  daß  auf  diese  Weise  das  abisolier- 

25  te  Ende  98  dieses  biegsamen  Leiters  59  an  der 
entsprechenden  Anschlußstelle  der  Steckfassung 
94  befestigbar  ist.  Die  andere  Anschlußstelle  der 
Steckfassung  94  ist  hingegen  über  ein  kurzes  Lei- 
terstück  99  an  einem  beliebig  wählbaren  Masseteil, 

30  beispielsweise  dem  Gewindestück  80  des  auszieh- 
baren  Teleskoparmes  75,  angeschlossen.  Um  ein 
Herausfallen  der  Glühlampe  44  aus  der  Steckfas- 
sung  94  zu  vermeiden,  ist  zusätzlich  noch  ein  mit 
entsprechenden  Bohrungen  100  versehener  Halte- 

35  ring  101  vorgesehen,  welcher  unter  Einsatz  nicht 
dargestellter  Schrauben  an  der  unteren  Trägerplat- 
te  89  befestigt  werden  kann.  Dieser  Haltering  101 
besitzt  dabei  einen  geringfügig  kleineren  Durch- 
messer  als  der  Außendurchmesser  des  Spiegelre- 

40  flektors  43  der  Glühlampe  44,  so  daß  auf  diese 
Weise  eine  sichere  Positionierung  der  Glühlampe 
44  innerhalb  der  Glühlampenkammer  92  gewährlei- 
stet  ist. 

Die  untere  Trägerplatte  89  ist  im  Bereich  ihrer 
45  drei  Ecken  jeweils  noch  mit  Bohrungen  102  verse- 

hen,  durch  welche  die  verjüngten  Ansätze  103  von 
Isolierdrehkörpern  104  eingeführt  werden  können. 
Diese  Isolierdrehkörper  104  besitzen  dabei  in  ra- 
dialer  Richtung  verlaufende  Bohrungen  105,  in  wel- 

50  che  Verbindungsstäbe  106  eingesetzt  sind,  die  mit 
einer  mittigen  Versetzung  107  versehen  sind.  Die 
freien  Enden  dieser  mit  einer  mittigen  Versetzung 
107  versehenen  Verbindungsstäbe  106  sind  in  ra- 
dial  verlaufende  Bohrungen  108  von  entsprechen- 

55  den  Isolierdrehkörpern  109  eingesetzt,  welche 
ebenfalls  verjüngte  Ansätze  110  besitzen.  Diese 
verjüngten  Ansätze  110  der  Isolierdrehkörper  109 
sind  durch  Bohrungen  111  geführt,  welche  außer- 
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mittig  in  dreieckförmigen  Metallplatten  112  vorge- 
sehen  sind.  Diese  dreieckförmigen  Metallplatten 
bilden  dabei  verstellbare  Abstrahlungswinkelbe- 
grenzer,  mit  welchen  der  Abstrahlungswinkel  der 
durch  den  Spiegelreflektor  43  der  Glühlampe  44 
abgegebenen  Strahlung  begrenzt  bzw.  eingestellt 
werden  kann.  Aufgrund  der  Halterung  der  dreieck- 
förmigen  Metallplatten  112  mit  Hilfe  der  eine  mitti- 
ge  Versetzung  107  aufweisenden  Verbindungsstä- 
be  106  gegenüber  der  unteren  Trägerplatte  89 
kann  eine  weitgehende  Einstellbarkeit  der  durch 
die  dreieckförmigen  Metallplatten  112  gebildeten 
Abstrahlwinkelbegrenzer  erreicht  werden. 

Während  bei  der  beschriebenen  Ausführungs- 
form  die  vorgesehenen  Elemente  54,  82,  89  und 
112  jeweils  dreieckförmig  ausgebildet  sind,  er- 
scheint  es  einleuchtend,  daß  im  Rahmen  der  vorlie- 
genden  Erfindung  anstelle  dieser  Elemente  eben- 
falls  Polygone  mit  beliebiger  Eckenzahl  oder  Rund- 
elemente  verwendet  werden  können,  wobei  jedoch 
die  Anzahl  der  vorgesehenen  Abstandsstäbe  88 
sowie  der  vorgesehenen  Abstrahlwinkelbegrenzer 
in  geeigneter  Weise  an  die  Eckenanzahl  der  vorge- 
sehenen  Polygone  angepaßt  werden  sollten. 

Dasselbe  gilt  natürlich  auch  bei  der  in  Fig.  1 
gezeigten  Ausführungsform,  bei  welcher  anstelle 
einer  runden  Metallplatte  4  Metallplatten  in  Form 
von  regelmäßigen  Polygonen,  beispielsweise  in 
Dreiecksform,  vorgesehen  sein  können. 

Ansprüche 

1.  Verstellbare  Leuchte,  bestehend  aus  zwei 
parallel  in  einem  vorgegebenen  Abstand  angeord- 
neten,  mittels  entsprechender  isolierter  Bügel  fest- 
installierten  Metallstäben,  an  welchen  Strahlerele- 
mente  mit  einer  vorzugsweise  einen  Spiegelreflek- 
tor  aufweisenden  Glühlampe  befestigbar  sind,  wo- 
bei  die  Speisung  dieser  Glühlampe  über  einen 
stationär  angeordneten  Transformator  erfolgt,  wel- 
cher  sekundärseitig  an  den  beiden  festinstallierten 
Metallstäben  angeschlossen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  die  Glühlampe  (44)  tragende 
Strahlerelement  (3,  53)  eine  Metallplatte  (4,  54) 
aufweist,  welche  von  unten  her  an  den  beiden 
Metallstäben  (1,  2)  zum  Anliegen  gelangt,  wobei 
zwischen  dem  einen  Metallstab  (1)  und  der  Metall- 
platte  (4,  54)  zusätzlich  eine  Isolierplatte  (5)  zwi- 
schengeschoben  ist,  und  daß  von  oben  her  auf  den 
beiden  Metallstäben  (1,  2)  ein  Joch  (6)  aufliegt, 
welches  mit  Hilfe  eines  mittig  angeordneten  Zug- 
gliedes  (18,  55)  in  Richtung  der  Metallplatte  (4,  54) 
gedrückt  ist,  wobei  zwischen  dem  anderen  Metall- 
stab  (2)  und  dem  metallischen  Joch  (6)  ein  Isolier- 
stück  (9)  angeordnet  ist,  während  die  Isolierplatte 
(5)  einen  nach  oben  ragenden,  mit  dem  metalli- 
schen  Joch  in  Eingriff  gelangenden  Ansatz  (11) 

aufweist,  welcher  bei  Drehung  der  Metallplatte  (4, 
54)  die  Isolierplatte  (5)  in  bezug  auf  das  metalli- 
sche  Joch  (6)  und  damit  die  beiden  stationär  ange- 
ordneten  Metallstäbe  (1  ,  2)  positionsmäßig  fixiert. 

5  2.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  metallische  Joch 
(6)  nach  unten  hin  zwei  halbkreisförmige  Ausspa- 
rungen  (8)  zur  Aufnahme  der  beiden  Metallstäbe 
(1,  2)  und  zur  Mitte  hin  eine  Bohrung  (13)  zur 

70  Halterung  des  Zuggliedes  (18,  55)  aufweist. 
3.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  1  oder 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  metallische 
Joch  (6)  als  U-Profil  ausgebildet  ist,  zwischen  des- 
sen  Schenkeln  einerseits  der  nach  oben  ragende 

75  Ansatz  (11)  der  Isolierplatte  (5)  und  andererseits 
das  Isolierstück  (9)  zu  liegen  gelangen. 

4.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Isolierstück  (9)  in 
Form  eines  Quaders  ausgebildet  ist,  welcher  ent- 

20  lang  seiner  unteren  Fläche  eine  halbkreisförmige 
Aussparung  (10)  zur  Aufnahme  des  einen  Metall- 
stabes  (2)  aufweist. 

5.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  3  oder 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolierplatte  (5) 

25  in  etwa  halbkreisförmig  ausgebildet  ist,  während 
der  darauf  befestigte  Ansatz  (1  1  )eine  Quaderkonfi- 
guration  aufweist. 

6.  Verstellbare  Leuchte  nach  einem  der  vorge- 
gangenen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  die  Metallplatte  (4,  54)  eine  runde  oder  drei- 
ecksförmige  Konfiguration  aufweist  und  zur  Mitte 
hin  eine  kreisförmige  Aussparung  (19)  aufweist,  in 
welcher  der  ringförmige  Ansatz  (21)  eines  der  Be- 
festigung  des  Zuggliedes  (18,  55)  dienenden  Iso- 

35  lierkörpers  (20)  zu  liegen  gelangt. 
7.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  6,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  das  Joch  (6)  gegen 
die  Metallstäbe  (1,  2)  drückende  Zugglied  eine 
Zugfeder  (18)  ist,  über  welche  der  zur  Speisung 

40  der  Glühlampe  (44)  erforderliche  Strom  geleitet  ist 
(Fig.  1). 

8.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  6,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  das  Joch  (6)  gegen 
die  Metallstäbe  (1,  2)  drückende  Zugglied  eine 

45  Schraube  (55)  ist,  welche  mittels  einer  oberhalb 
des  Jochs  (6)  angeordneten  Rändelmutter  (60)  un- 
ter  Zugspannung  setzbar  ist,  wobei  über  diese 
Schraube  (55)  der  zur  Speisung  der  Glühlampe 
(44)  erforderliche  Strom  geleitet  ist  (Fig.  2). 

so  9.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  7  oder 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Isolierkörper 
(20)  eine  radial  verlaufende  Bohrung  (22)  aufweist, 
in  welcher  ein  starrer  oder  biegsamer  Leiter  (24, 
59)  einschiebbar  ist,  der  zur  Mitte  des  Isolierkör- 

55  pers  (20)  hin  in  einen  Haken  (25)  der  Zugfeder  (18) 
oder  einer  Radialbohrung  (57)  des  Schraubenkop- 
fes  (56)  zu  liegen  gelangt. 
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10.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  9,  da- 
durch-  gekennzeichnet,  daß  in  der  Metallplatte  (4) 
3in  nach  unten  führender  zweiter  starrer  Leiter  (27) 
befestigt  ist,  und  daß  entlang  der  beiden  starren 
Leiter  (24,  27)  zwei  mit  radialen  Bohrungen  (28) 
versehene  kappenförmige  Elemente  (29)  ver- 
schiebbar  gelagert  sind,  in  welchen  mit  Kopf  verse- 
hene  Stabelemente  (31)  drehbar  gelagert  sind,  die 
an  ihren  Enden  Bohrungen  (41)  aufweisen,  in  wel- 
chen  die  beiden  Kontaktstifte  (42)  der  Glühlampe 
(44)  einschiebbar  sind. 

11.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stabelemente 
(31)  mit  querverlaufenden  Gewindebohrungen  (37) 
versehen  sind,  und  daß  ein  entsprechend  geformter 
Isolierstab  (32)  mittels  in  diese  Gewindebohrungen 
(37)  eingeschraubter  Senkkopfschrauben  (35)  die 
beiden  Stabelemente  (31)  in  gegenseitig  ausgerich- 
teter  Position  hält,  wobei  zusätzlich  mittig  in  dem 
Isolierstab  (32)  ein  Metallstab  (39)  mit  einer  Isolier- 
kugel  (40)  eingesetzt  ist,  welche  eine  winkelmäßige 
Verstellung  der  in  die  Bohrungen  (41)  der  Stabele- 
mente  (31)  eingesetzten  Glühlampe  (44)  erlaubt. 

12.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Isolierstab  (32) 
zusätzlich  mit  zwei  radial  verlaufenden  Schlitzboh- 
rungen  (45)  versehen  ist,  durch  welche  zwei  Flach- 
stäbe  (46)  schiebbar  sind,  und  daß  an  den  Enden 
der  beiden  Flachstäbe  (46)  Abstandsstäbe  (98)  be- 
festigt  sind,  welche  an  ihren  Enden  eine  weitere 
Trägerplatte  (50)  tragen,  die  zur  Mitte  hin  mit  einer 
den  Außenabmessungen  der  Glühlampe  (44)  ent- 
sprechenden  kreisförmigen  Aussparung  (51)  verse- 
hen  ist. 

13.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Metallplatte  (54) 
mittels  Schrauben  (64)  und  entsprechender  Gewin- 
debohrungen  (66)  ein  Winkelstück  (61  )  befestigt  ist, 
welches  in  seinem  nach  unten  ragenden  Schenkel 
(67)  eine  mittige  Gewindebohrung  (68)  aufweist, 
und  daß  ein  zylindrisches  Teil  (72)  mit  einer  mitti- 
gen  Bohrung  (71)  vorgesehen  ist,  in  welche  eine  in 
der  Gewindebohrung  (68)  des  betreffenden  Winkel- 
stückes  (61)  einschraubbare  Schraube  (70)  einge- 
setzt  ist. 

14.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  zylindrische  Teil 
(72)  mit  einer  außermittig  angeordneten  Bohrung 
(73)  versehen  ist,  in  welche  das  verjüngte  Ende 
(74)  eines  ausziehbaren  Teleskoparmes  (75)  ein- 
schiebbar  ist,  durch  welchen  ein  mit  einer  entspre- 
chenden  Isolierung  versehener  biegsamer  Leiter 
(59)  hindurchgeführt  ist. 

15.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  14, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  am  unteren  Ende 
mit  einem  Schwenkgelenk  (78)  versehene  Tele- 
skoparm  (75)  an  einer  vorzugsweise  dreieckigen 
metallischen  Trägerplatte  (82)  mittels  einer  Gewin- 

demutter  (83)  Befestigt  ist,  und  daß  oberhalb  des 
Schwenkgelenks  (78)  des  Teleskoparmes  (75)  eine 
Bohrung  (77)  vorgesehen  ist,  durch  welche  der 
isolierte  biegsame  Leiter  (59)  nach  außen  geführt 

5  ist. 
16.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  15, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite  der 
metallischen  Trägerplatte  (82)  mittels  einer  Schrau- 
be  (95)  und  einer  entsprechenden  Gewindebohrung 

w  eine  isolierte  Steckfassung  (94)  befestigt  ist,  in 
welche  die  beiden  Kontaktstifte  (42)  der  Glühlampe 
(44)  einschiebbar  sind,  und  daß  innerhalb  der  me- 
tallischen  Trägerplatte  (82)  eine  Bohrung  (97)  vor- 
gesehen  ist,  durch  welche  der  isolierte  biegsame 

75  Leiter  (59)  zu  der  Steckfassung  (94)  geführt  ist. 
17.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  16, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  metallische  Trä- 
gerplatte  (82)  unter  Einsatz  perifär  angeordneter 
Abstandsstäbe  (88)  eine  weitere  metallische  Trä- 

20  gerplatte  (89)  trägt,  welche  mit  einer  den  Abmes- 
sungen  der  Glühlampe  (44)  angepaßten  kreisförmi- 
gen  Aussparung  (93)  versehen  ist. 

18.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  12 
oder  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ab- 

25  Standsstäbe  (48,  88)  unter  Bildung  einer  luftdurch- 
lässigen  Glühlampenkammer  (52,  92)  mit  einer  spi- 
ralförmig  geführten  Draht-  oder  Glasfaserumwick- 
lung  versehen  sind. 

19.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  12 
30  oder  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  un- 

teren  Trägerplatte  (50,  89)  von  unten  her  ein  das 
Herausfallen  der  Glühlampe  (44)  verhindernder 
Ring  (101)  befestigbar  ist. 

20.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  12 
35  oder  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  untere 

Trägerplatte  (50,  89)  als  eckiges  Element  ausgebil- 
det  ist  und  im  Bereich  seiner  Ecken  Bohrungen 
(102)  aufweist,  in  welche  der  Begrenzung  des  Ab- 
strahlwinkels  der  Glühlampe  (44)  dienende  Ab- 

40  Strahlungswinkelbegrenzer  (112)  einsetzbar  sind. 
21.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  20, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  Begrenzung 
des  Abstrahlwinkels  dienenden  Abstrahlungswinkel- 
begrenzer  in  Form  von  Metallplatten  (112)  ausge- 

45  bildet  sind,  in  welche  Isolierdrehkörper  (109)  dreh- 
bar  eingesetzt  sind,  die  über  Verbindungsstäbe 
(106)  mit  entsprechenden  Isolierdrehkörpern  (104) 
verbunden  sind,  welche  in  entsprechenden  Bohrun- 
gen  (102)  im  Bereich  der  Ecken  der  unteren  Trä- 

50  gerplatte  (50,  89)  drehbar  gelagert  sind. 
22.  Verstellbare  Leuchte  nach  Anspruch  21, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Isolierdrehkörper 
(104,  109)  jeweils  mit  radial  verlaufenden  Bohrun- 
gen  (105,  108)  versehen  sind,  in  welchen  die  mit 

55  einer  mittigen  Versetzung  (107)  versehenen  Verbin- 
dungsstäbe  (106)  drehbar  eingesetzt  sind. 
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23.  Verstellbare  Leuchte  nach  .Anspruch  22, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  der  Begrenzung 
des  Abstrahlwinkeis  dienenden  Metallplatten  (112) 
dreiecksförmig  ausgebildet  sind  und  jeweils  außer- 
mittig  eine  Bohrung  (111)  aufweisen,  in  welche  die  5 
entsprechenden  Isolierdrehkörper  (109)  eingesetzt 
sind,  die  durch  das  in  radialer  Richtung  erfolgende 
Einschieben  der  Verbindungsstäbe  (106)  am  Her- 
ausfallen  gehindert  sind. 
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